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TSCHAIKNER Erich: * am 1.9.1926 in Innsbruck.

E. Tschaikner besuchte die Volks- und Hauptschule in Innsbruck und machte 
anschließend eine Ausbildung zum Mechaniker. Später arbeitete E. Tschaikner 
über 30 Jahre bei einer Versicherung. Über 20 Jahre führte E. Tschaikner Berin-
gungen im Raum Innsbruck (Patscherkofel, Hafelekar, Inzing, Mösern) durch. 
In Zusammenarbeit mit W. Gstader (s. d.) publizierte E. Tschaikner Arbeiten in 
der „Monticola“ (Schneefink, Alpenbraunelle).

VETERNIK-SCHLEICHER Brigitte, Mag. Dr.: * am 10.11.1967 in Inns-
bruck.

Nach dem Besuch der Höheren Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Frauenbe-
rufe studierte B. Veternik-Schleicher ab 1987 Biologie / Studienzweig Zoologie 
an der Universität in Innsbruck. Im Rahmen der Diplomarbeit und Dissertation 
war sie von 1992 bis 1996 Mitarbeiterin am „Konrad Lorenz Institut für Ver-
gleichende Verhaltensforschung“ in Wien. Seit ihrer Promotion 1996 ist B. Ve-
ternik-Schleicher selbständig und führt ornithologische Erhebungen durch (z.B. 
für das örtliche Raumordnungskonzept, Kraftwerksprojekte, Golfplatz- und 
Steinbrucherweiterungen). B. Veternik-Schleicher führte Wasservogelzählun-
gen zwischen Telfs und Mötz (1997 bis 2000) und Bestandserhebungen an den 
Kormoranschlafplätzen in den Rietzer Innauen (1989 bis 1992) durch. Neben 
der Teilnahme an zahlreichen internationalen Kongressen und Workshops ist 
B. Veternik-Schleicher auch im Bereich der Erwachsenenbildung tätig: Sie hält 
Vorträge und leitet Exkursionen. Von 2004 bis 2007 war B. Veternik-Schleicher 
Obfrau von „BirdLife Tirol“. B. Veternik-Schleicher publizierte zahlreiche Ar-
beiten (Forschungsschwerpunkt: Paarungs- und Fortpflanzungssystem der Beu-
telmeise – Remiz pendulinus).

WALDE Kurt, Dr. iur.: * am 3.9.1904 in Innsbruck, † am 20.4.1967 in Rema-
gen (Rheinland – Pfalz).

K. Walde wurde am 3.9.1904 in Innsbruck als Sohn des Rechtsanwaltes Dr. Erich 
Walde und dessen Gemahlin Maria Walde (geb. Andreis) geboren. Nach dem 
Studium der Rechtswissenschaften an der Universität in Innsbruck arbeitete K. 
Walde zunächst bei der Sparkasse Innsbruck und dann als Konzipient bei einem 
Rechtsanwalt. Während dieser Zeit absolvierte er das Lehramt in den Fächern 
Biologie und Geographie und war dann als Professor an verschiedenen Schulen 
in Innsbruck tätig. Als Mitglied der „Tiroler Vogelwarte“ veranstaltete K. Walde 
zahlreiche Exkursionen, Führungen und Vorträge für die Volkshochschule, den 
Alpenverein, die Hochgebirgsschule Tirol und die Königlich Niederländische 
Naturhistorische Vereinigung. Er vermochte, zahlreiche Menschen durch seine 
anschauliche, spannende und gewinnende Rhetorik für die Naturwissenschaf-
ten zu begeistern. K. Walde publizierte zahlreiche Arbeiten aus dem Gebiet der 
Biologie. Seine speziellen Interessen galten der Botanik und Zoologie. Aus dem 
Bereich der Vogelkunde sind u. a. zu nennen: „Die Tierwelt der Alpen.“ (Kurt, 
W. (1936): Die Tierwelt der Alpen. Eine erste Einführung. – Springer, Wien: 


